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An die Fraktionen im Rat der Stadt Neuss 


Lücke im Lärmschutz der Bahn bringt Neusser um ihren ruhigen Schlaf 

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 13. und 14. November fand in Boppard der Internationale Bahnlärmkongress 2010 statt. 

Ein Vortragsblock hatte neueste Forschungsergebnisse über schwere gesundheitliche Schäden durch Lärm zum Inhalt. Besonders schädigend wirkt die Störung der Nachtruhe durch Flug- und Schienenlärm, und das auch bei Menschen, die zunächst Lärm nicht als unangenehm empfinden. Maßgebend für die Schädlichkeit sind die Häufigkeit der Störungen und die maximale Höhe des Schallpegels. Der bisher herangezogene Mittelungspegel ist als Beurteilungswert nach neueren Erkenntnissen ungeeignet. Der so genannte Bahnbonus ist aus heutiger Sicht kontraproduktiv.

Die Deutsche Bahn führt zur Zeit an besonders lauten Strecken Lärmsanierungsmaßnahmen durch. Dazu gehört unter anderem die Errichtung von Schallschutzwänden. 

Eine solche Strecke führt auch durch Neuss in Richtung Köln. Dort sind es vor allem die Tag und Nacht in dichter Folge durchfahrenden Güterzüge, welche die Gesundheit der Anwohner gefährden. Die geplanten und teilweise bereits errichteten Schallschutzwände schützen jedoch nicht alle Menschen im Umfeld der Bahnstrecke. Deutlich wird dieser Mangel im Neusser Ortsteil Elvekum. Dort könnte eine Verlängerung der geplanten Schallschutzwände um 120 m in allen vom Lärm betroffenen Wohnungen eine deutliche Verminderung der Störungen bewirken. Leider verweigert die Bahn die Errichtung dieses Teilstücks, weil dafür die Kriterien der Vergaberichtlinien nicht erfüllt seien. 

Selbst wenn dieses Argument formal zutrifft, gebietet es die Vernunft, in diesem Fall eine Sonderregelung zu ermöglichen. Zumal die zusätzlichen Kosten nur einen geringen Anteil der Gesamtkosten für die Maßnahme auf Neusser Gebiet ausmachen. Eine spätere Nachrüstung würde wegen der dann erforderlichen Einrichtung der Baustelle und die getrennte Anlieferung des Materials wesentlich teurer werden. 

Außerdem gibt es in den letzten Jahren eine deutliche Zunahme des Güterverkehrs auf dieser Strecke. 

Die Errichtung von Schallschutzwänden ist nur ein Mittel zur Verminderung der Lärmbelästigung. Besser ist es, keinen Lärm entstehen zu lassen. Es gibt bereits technische Maßnahmen, die einen leiseren Betrieb vor allem von Güterzügen ermöglichen, jedoch werden sie nicht im erforderlichen Maße angewendet, weil der wirtschaftliche Anreiz dafür fehlt und die einschlägigen und z.T. veralteten Gesetze und Verordnungen dies nicht fordern. 

Zu den Möglichkeiten gehören u.a. die Ausrüstung von Güterwagen mit modernen Bremsbelägen anstelle der veralteten gusseisernen Bremsklötze. Die heute schon vorhandenen technischen Mittel ermöglichen - als System von aktiven und passiven Maßnahmen angewendet-  eine Lärmminderung von mindestens 25 dB.

Wir appellieren daher an Sie, Ihren Einfluss geltend zu machen,

- um für Elvekum eine Härtefallregelung zu ermöglichen
- auf die Deutsche Bahn einzuwirken, die systematische Lärmsanierung zügiger und vor allem 
   flexibler durchzuführen,

- Ihren politischen Einfluss geltend zu machen, um die Gesetze und Verordnungen dem 
  Wissensstand über die gesundheitsschädlichen Einflüsse vor allem des nächtlichen Lärms 
   anzupassen.  

Um diese Ziele zu erreichen, stehen wir Ihnen gerne unterstützend zur Seite.

Freundliche Grüße von

Christof Behlen

Sprecher 

und

Dr.Hans Jörgens

Beisitzer

im Vorstand des

Kreisverbandes Düsseldorf/Neuss/Mettmann

